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Reıiches (jottes und 1mM Ostergeheimnıs dıe ursprünglıche Theologıischen Beratungskommıissıon VO  — verschledenen
Harmonie wıiederhergestellt WITd. In der Ekklesiologıie geht asıatıschen Theologengruppen krıtisch rTeile  1e7 und kom-

mentiert. SO wurde mehrfach angemahnt, daß das PapıerS eine zentriıfugale Kırche, dıe en ist für dıe
Welt und TÜr alle und das theozentrische Interesse VOI dıe nıcht eutlic und prophetisc dıe verschıiedenen
ekklesiozentrischen Rücksıichten stellt Das Dokument Kontexte In Asıen anspricht, ın denen dıe Harmonie Oft
SC  1e mıt der Forderung: „Dıie asıatıschen Kırchen nNnusSsen gründlıch gestört ist Verbunden damıt ıst dıe rage, ob CS

hre örtlıiche als Sakrament der Harmoni1e NECU VCI- überhaupt möglıch sel, für (Gesamtasıen elne einheıtlıche
stehen und entsprechend sıch umstrukturieren, indem S1e In theologische Aussage machen. Es überwiegt aber dıe Zı
Konflıktsıtuationen eiıne versöhnende na ausstrahlen. stımmung Z Grundtendenz, 1m Begrıff der Harmonie eiıne
S1e MUsSsSeN hre Vısıon und Mıssıon reinıgen, und Kategorıe gefunden aben, dıe asıatısche Theologıen be1
reformıeren. immer mehr innerhalb der Öörtlıchen el121Ö6- er gegebenen Verschiedenheit doch gemeinsam auszeıch-
SCI] und kulturellen Wiırklıc  eıten wirksamen Miıttlern neTl und VO theologıschen Entwürfen anderer Kontinente
der Versöhnung werden.... DDIie Vısıon VO  —_ Chrıistus als abhebt ugle1ıc WwI1Issen dıe Theologen ıIn Asıen aber auch
dem Sakrament eıner Harmonıe und der Kırche als dıie Schwierigkeit, dıe Begrıfflic  eıt der westlichen
seın Diener-Sakrament SC  1e jede Oorm des Konformıis- Theologıe samıt ıhrer Methodologıe, In denen S1e alle noch
1LL1US mıt konflıktıven Sıtuationen und Kompromıisse mıt weıtgehend geschu SIınd, hınter sıch lassen und Un

eiıne erneute Reflexion auf ihre Kontexte mıiıt einerWerten, dıe der 1eDeE. der ahrheıt. der Gerechtigkeıt und
der enschenwürde entgegenstehen, aus  .. asıatıschen organıschen Weltsicht eiıner grundlegend

deren Theologıe gelangen. eorgz2 FEversIm Entstehungsprozeß wurden dıe ersten Entwürftfe der

Mehr Gestaltungsspielraum
(suatemalas schwieriger Weg ZUT Rechtsstaatliıchkeıit
Bıirst zZUm zweıten Mal In der Geschichte (G((uatemalas hat JelZ ein demokratisch gewähl-
ler ziviler Präsident einen ebenfalls demokratisch gewählten /ivılisten der Spitze des
Staates abgelöst. Die ahlen VOrmn Dezember 17995 und Januar 7996 für das
mıittelamerikanische Land ern wichtiger Schrıitt ZAlt einer rechtsstaatlichen Ordnung.
Allerdings sınd auf diesem Weg och große Wiıiderstände überwinden.

ber lange I0S hınweg galt (‚uatemala als der Inbegriff e1- Mılıtärputsch beendet, dessen Hauptaufgabe darın gesehen
CN „Bananenrepublık“, In der Mılıtärs herrschten, dıe sıch wurde., das Land In eınen geregelten polıtıschen Tustand mıt
über Wahlbetrug oder Staatsstreiche dıe aAC gebrac rechtsstaatlıcher Ordnung und verfassungsgemäßen Eeg1e-
hatten, In der eıINe menschenverachtende, dıe indıanısche rungsformen überführen FKFıne daraufhın 1985 S  = C
enrneı der Bevölkerung ausbeutende und dıe Reıichen arbeıtete Verfassung ermöglıchte 1m Herbst 1985 dıe ersten

privileg1erende Polıtık betrieben und dıe darüber hınaus demokratischen ahlen des MC Guatemala“, be1l denen
Hn Korruptıion, Nepotismus und Selbstjustiız gekenn- der Präsıdent. dıe Kongreßabgeordneten und dıie (Geme1inde-
zeichnet wurde. Nur insgesamt 20 Tre se1ıt der Unabhän- parlamente SOWIE dıe Bürgermeıster ewählt werden ollten
gigkeıt AUS der spanıschen Kolonialherrscha 1mM He S22 DiIe ahlen verzeichneten eıne ekordbeteıliıgung VO 69
erfreute sıch das polıtısche en (‚uatemalas albwegs de- Prozent der eingeschrıebenen ähler 1m ersten und 65 Pro-
mokratıischer /ustände. Der Versuch eiInes demokratı- zent 1m zweıten ahlgang. Aus ihnen gng der Christdemo-
schen polıtıschen 5Systems 1m N 1944 wurde zehn e krat VInNICLO Cerezo Arevalo mıt 63,4 Prozent der Stimmen
spater auf dem Höhepunkt der McCarthy-Hysterıe HEG 1m zweıten ahlgang als Sleger hervor. Be1l den Parlaments-

wahlen rhielt dıe christdemokratische Parte1ı Democracıaeiıne VO den Veremmigten Staaten unterstutzte Intervention
„antıkommunıistıscher“ Mılhıtärs beendet Der zweıte Ver- ( rıstiıana (‚uatemalteca (lerez0s mıt 51 Sıtzen 1m
such begann 1984 Er hat nıcht zuletzt MR dıe NO- Kongreß dıe absolute enrneıl
vember 995 und Januar 1996 durchgeführten natıonalen Allerdings gelang Cs Cerezo dieser günstıgen Aus-
ahlen zusätzliche Impulse gangsposıtıion nıcht. dıe Modernisierung des guatemaltekı1-
Im August 19583 wurde eiıne Periode der übelsten Miılıtärre- schen Staates und eiıne Festigung demokratischer Verhal-
gıme Guatemalas, dıe der Dıktatoren Romeo LUucas (Jarcla tensweılsen entscheıdend voranzutreıben. Das Mılıtär bıldete
und des Generals Efrain RIOs Montt, HIO® eınen weıteren weıterhın eıinen „Staat 1mM Staate“ und scherte sıch wen1g
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dıe Beachtung VO  — Menschenrechten und rechtsstaatlıchen 705 mıt dem geregelten Übergang eInNnes zıvılen, demokra-
Verfahrenswelsen. Nur mıt Mühe vgelang CS Cetezo. dre1ı VO tisch vgewählten Präsıdenten auf einen weıteren Zıvılısten,
Teılen des Miılıtärs inıtnerte Staatsstreichversuche über- der dazu noch nıcht einmal der selben Parte1l angehörte.
stehen. DiIe Unternehmerschaft (uatemalas bekämpfte
energıisch einen Versuch der Regierung, das Steuersystem
reformıleren. DIe gemeıne Krımmnalıtät stieg stark d  n eNOT- Der Weg ZU Rahmenabkommen

mıt der (Guerilladenwillkür, Korruption und Schlampereı SOWIE eın völlıg
fähıges Strafverfolgungs- und -]ustizsystem desillusionıierten
große ene der Bevölkerung insbesondere 1m hauptstädtı- Von Anfang lıtt dıe Regjerung Serranos der völlıgschen Bereıich unzureichenden Unterstützung MN se1ne EIDENE, relatıv
Immerhın bleıibt festzuhalten, daß sıch das polıtısche 5System schwache Parte1 MAS 1mM Kongreß, dıe dort 1L1UT über 18 VO

Cerezo eın Uweıt vgeÖöffne hat Journalıstische und 6 Sıtzen verfügte. Darüber hinaus erwIes sıch aber auch
gewerkschaftlıche Aktıvıtäten gerıngeren repressiven das erınge /utrauen als überaus berechtigt, das ogroße e1ıle

der OÖffentlichkeit Serranos polıtıschen Fähigkeıiten ent-Beeıinträchtigungen unterworfen, polıtıiısche Parteıen, SsSOWeIlt
S1e sıch nıcht für dıe (Juerrilla aussprachen, ührten eın gegenbrachten. SeIn autorıtärer, auf se1ıne Person ausgerich-
latıv unbehelligtes eben, und Präsıdent Cerezo Wl nıcht eter und sprunghafter Regilerungsstil, se1ıne völlıge Krıtik-
11UT wesentlıch /Zustandekommen der Abkommen VO unfähigkeıt und selne nfällıgkeıt für korruptes Verhalten
Esquıpulas beteılıgt, dıe dıe frıedliche Entwıcklung In den ıhm nıcht 11UT nach und nach jeglıche Unterstüt-
Nachbarländern Nıcaragua un alvador vorbereıteten, ZUN® 1m Kongreßb, sondern verstärkten auch dıe Krıtik und
sondern un seliner Präsıdentschaft fanden auch aD 198 / erhöhten den TU der Offentlichkeit auf se1lne Regierung.
dıe ersten Friedensgespräche$ dıe Vermittlung der Ende Maı 1993 laubte Serrano offensıchtlıch keıne andere
katholiıschen Kırche zwıschen der Dachorganısatıon der SUd- Wahl mehr aben, als mıt einem „auto-golpe” nach dem
temaltekıschen (uerrilla Union Revolucionarıia Nacional Vorbild des peruanıschen Präsıdenten FujimmoriI eıinen polıtı-
(‚uatemalteca (URNG) und gesellschaftlıchen Grupplerun- schen Befreiungsschlag versuchen.
SC aufgenommen wurden. Irotz eINESs leichten wıirtschaft- Der geschlossene Wiıderstand VO Parteıen, gesellschaft-
ıchen Aufschwunges, der sıch ingegen nıcht bıs den ıchen UOrganısationen und Insbesondere Oberstem VerftTas-
armeren Schichten der Bevölkerung emerkbar machte, sungsgerıcht und (Qberstem Wahlrat dıesen „‚Staats-

jedoch dıie extirem en Erwartungen nıcht rTfüllt streıch VO  —_ ODEN . das Fehlen jeglıcher internatiıonaler
worden, dıe viele Bewohner eiıne demokratıisch oewä  e Unterstützung und dıe Ur diıese Entwicklung auch miıt-

verursachte zunehmende Dıstanzıerung des Mılıtärs VOReglerung geknüpft hatten.
Serrano führte Sschlıe  ıch Anfang Junı 1993 ZU völlıgenDIe Enttäuschung vieler (guatemalteken über dıie Pha- Zusammenbruch dieses Staatsstreichversuches. In dıesereiner demokratischen Regjerung zeıgte sıch be1l den Z7WE1- polıtısch \A  NCN Sıtuation wählte der Kongreßten allgemeınen ahlen 1mM Dezember/Januar 990)/91 nıcht 6.6. 1993 den vormalıgen natıonalen Beauftragten für Men-

'1UT ın der mıt 56 Prozent 13 Prozent geringeren ahlbe-
teiılıgung, sondern insbesondere In der eindeutıigen Abwahl schenrechtsfragen, Ramıro de eon Carpio, für den Rest der

Amtsperiode bıs 1996 ZU Staatspräsıdenten. [)Das Mılıtärder Chrıstdemokraten, dıe bıs ın 1Im Präsıdentenpalaıs,
Im Kongreß und In den Bürgermeıisterämtern des Landes dıe akzeptierte dıese Wahl

uneingeschränkte enrneı besessen hatten. Der Präsıdent- Ramıro de LeOÖns Hauptanlıegen In der ersten Zeıut selner
schaftskandıdat der DCG rhielt 1m ersten ahlgang L1UT Präsıdentschaft bestand darın, dıe offensıchtliche KOTTUD-
noch S Prozent der gültıgen Stimmen und qualifizıerte t1on 1mM Kongreß un In den (Q)bersten Gerichten bekämp-
sıch damıt nıcht für dıe Stichwahl uch be1l den Kongreß- fen, dıese Instıtutionen reinıgen und damıt demokratı-
und ommunalwahlen mußten dıe Christdemokraten drastı- schen Instıtutionen insgesamt wliıeder eınen Teıl iıhrer VIeT-
sche Verluste eklagen. trauenswürdiıgkeıt zurückzugewıinnen. Er st1e ß damıt aber
Be]l den Präsıdentschaftswahlen 990/91 wurde 1m zweıten verständlicherweılise auf den massıven Wıderstand insbeson-
ahlgang orge Serrano E lias, der andıda des bIs 1ın dere der Kongreßabgeordneten.
wen1g bekannten rechtskonservatıven Movımıiento de Accıon Diesen Wıderstand brechen, el dem Präsıdenten schwer,
Solidaria mıt 68,1 Prozent der gültıgen Stimmen 8C- da über keıine eigene parteıpolıtische Basıs 1mM Kongreß
Wa el W al Serrano wenıger der Wunschpräsıident der verfügte. ach monatelangen Auseimandersetzungen gelang
Guatemalteken als eher der andıdat. auf den sıch dıe St1m- 6S Schlıe  ıch 1m November 1993 Vermittlung der ka-
INeN all der verschledensten ähler des ersten Wahlganges tholıschen Kırche. einem Ompromı1ß kommen. der 43
vereinıgten, dıe e dieses Negatıybündnıs dıe Wahl des Anderungen der Verfassung VO 1985 vorsah und weıtge-
noch 1m ersten ahlgang mıt einem knappen Vorsprung VOTI hend den Vorstellungen des Präsıdenten entsprach: der
Serrano (24.1 Prozent) führenden lıberalen orge Carpio Kongreß sollte e1in Vıertel auf S() Sitze verkleıinert WCI1-

Nicolle CS Prozent) verhındern wollten Immerhın endete den und euwahlen 1m August 1994 ollten den (‚uatemal-
TO1LZ al diıeser Unzulänglichkeıiten dıe Regilerungszeıt Cere- teken dıe Gelegenheı bıeten, ın VOIN selinen vermeıntlıch
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TunNng für dıe Fortführung des Frıiedensdialoges und dıe 1N-korruptesten FElementen säubern. Der NGCGUG Kongreß
würde dann auch dıe (OQ)bersten Gerichte 11C  ' besetzen ha- HGTG Pazıfizıerung Guatemals anerkannt wurden.
ben IDIie Amtszeıten VO Präsıdent und Kongreß wurden Irotz teilweıse erhne  1ONEeT Wıderstände der Oberschıic
VOIN fünf auf vIier Te verkürzt, dıe Kontrollmöglıchkeıiten wurden 1mM Januar 994 dıe Frıiedensgespräche zwıschen der
über dıe öffentlıchen usgaben verstärkt. Im Januar 1994 Regjerung und der RNG wıeder aufgenommen, dıe 1m

März 1994 ZzUuU SC eINes Rahmenabkommens undwurden dıe Verfassungsänderungen be1l eıner allerdings
11UT geringen Wahlbeteılıgung VO 1L1UT 16 Prozent der eines Zeıtplans führte, innerhalb dessen dıe Friedens-
Wa  erechtigten mıt 69 Prozent der gültıgen Stimmen gespräche beendet und eın Friedensvertrag abgeschlossen
S werden sollte, den 3äSjJährıgen Bürgerkrieg In Guatemala,

der weıt über 100 000 pfer gefordert hatte, ndlıch been-
Der Weg VOITSCZOBCHCKH Kongreßwahlen 4.5.1994 den Als olge dieses Rahmenabkommens wurden zwıschen
WAarT irel, be1l denen dıe rechten Parteıen eindeutıg sıegten: Jun1 1994 und Julı 1995 Tel wiıichtige Abkommen mıt der
dıe rechtskonservatıve Parte1 des ehemalıgen (jenerals un RNG geschlossen, dıe dıe Untersuchung der Menschen-
IDDıktators Efrain RIoOs Montt, Frente Republicano (uatemal- rechtsverletzungen während des Bürgerkrieges, dıe ück-
fecOo rhielt Jandesweıt Z Prozent der gültıgen
Stimmen und CITAaN£ 3° der S() Kongreßsıtze, dıe Parte1ı des führung der Flüchtlinge und dıe Rechte der indıanıschen

Völker regeln olltenrechtslıberalen irüheren Präsıdentschaftskandıdaten und
Hauptstadtbürgermeıisters Alvaro Arzu, Partido de Avanı- ach dıesen wichtigen Abkommen, dıe eıne endgültige TIe-
zada Nacional kam auf Z Prozent der Stimmen densregelung In wesentlıchen Punkten vorbereıtet en
und erzielte 24 Kongreßsıtze. stockte jedoch der Frıiedensprozeß, daß der ursprünglıch

vorgesehene eıtplan, der eiıne endgültige Unterzeichnung
des Frıedensvertrages für August 1995 vorgesehen hatte,
nıcht eingehalten werden konnte. Von den 1m ahmenaDb-Indıo-Gruppen qals

offızıelle Gesprächspartner kommen genannten Teıilbereichen dıe SO710Öökono-
mıschen und landwiırtschaftlıchen Aspekte, dıe zukünftiıge

des Mılıtärs und dıe Wıedereingliederung der RNG
ach den Parlamentswahlen schıen sıch eın Rechtsruck der In das polıtısche en des Landes noch nıcht abschließend
guatemaltekıschen Polıtık anzudeuten, als Rios Montt Z behandelt, daß der endgültige Friedensschlu noch AUS-

Kongreßpräsidenten gewählt wurde. Allerdings gelang C stand Obwohl aber der vereiınbarte eıtplan nıcht e1IN-
dıesem In der Folgezeıt nıcht, über dıiese Posıtion und dıe gehalten wurde, hatte doch der bısheriıge ortgang der
starke Vertretung der FRG 1mM Kongreß dauerhaft auf dıe Friedensverhandlungen dıe uerılla veranlaßt, offizıell
Gestaltung der polıtıschen Verhältnıisse Einfluß nehmen. Fortschriıtte In der polıtıschen Entwicklung (guatemalas
Insbesondere erreichte keıiıne Anderung des Verfassungs- zuerkennen und erstmals dıe Bevölkerung dazu aufzurufen.
artıkels 1806, der G den AUs Staatsstreichen hervorgegange- dıe ahlen nıcht boykottieren, sondern ihnen aktıv

teilzunehmen.1ICI auta- oder Regilerungschefs untersag(l, sıch als demo-
kratısche Präsıdentschaftskandıdaten be]l ahlen bewer- Ramıro de Leon hat während selner Reglerungszeıt eiıneben Es Wal nıcht selbstverständlıc und spricht für den el zusätzliıcher Inıt1atıven 1610  me demokra-persönlıchen Mut der Präsıdenten des Obersten Wahlgerich- tische Strukturen und rechtsstaatlıche Verfahren fest1-
tes. daß S1e der vielfältigen Pressionen und zanireıchen

SCH Bereıts Begınn selıner Amtszeıt hat C den VCI-
Morddrohungen In eıner VO (jewalt gepragten polıtıschen traulıchen Subsiıdiıenfonds des Präsıdenten., der dem Amts-Kultur (‚uatemalas In konsequenter Auslegung dieser Ver- nhaber monatlıch unkontrolherte US-$ Z frelenfassungsbestiımmung sowochl| 99() WIE auch 1995 eıne Präsıi1i- Verfügung ZUWIES und damıt eıner korrupten Verwen-dentschaftskandıdatur KR10Ss Montts vereıtelten. dung dieser Miıttel geradezu einlud, aufgelöst. Eıne Reform
en dem Rıngen dıe Erneuerung der Verfassungs1in- des Strafrechtes sıeht se1t dem Juniı 995 erstmals drastısche
stıtutionen bemühte sıch dıe Regjlerung de Leons NCN em trafen für Polıizısten und Armeeangehörıige VOI, dıe der

dıe Welıterführung des Friedensdialoges muıt der Uerılla Beteılıgung Tötungsdelıkten überführt Sınd. Eın bezeıch-
und den internen Ausgleıch der verschiedenen s_ nendes IC auf dıe gegenwärtige Sıtuation (juatemalas
STIUDDCHN Als erster Präsiıdent TNann de Leon miıt Alfredo wirfit das schrecklıiche Massaker VO  —; Xaman 10.1995
Lay OCOY eınen Maya als Bıldungsminister ZU11 Kabinetts- be1l dem eIf Menschen VO  — Mılıtärangehörıigen erschossen
mıtglıed. Als olge eINes ersten Abkommens mıt der (Juer- wurden.
I wurde dıe verstärkte Beteılıgung gesellschaftlıcher Eıinerseıts zeıgt CS, daß Übergriffe des Miılıtärs und paramı-
Grupplerungen In der ründung der SAamDLea de Ia SOCLE- lıtärıscher Eınheıten immer noch der Tagesordnung S1ind.
dad IVL fortgeführ und formalısıert. In der eprä- Andererseıts übernahm erstmals der Verteidigungsminıister
sentanten VO 69 polıtıschen, gewerkschaftlıchen, relıg1ösen dıe polıtısche Verantwortung für dıese IS heute noch nıcht
und akademıschen Organısatiıonen aber auch Vertreter der endgültıg aufgeklärte Bluttat und al zurück, der zuständıge
Indı0o-Gruppen als offzıelle Gesprächspartner der egle- Regionalkommandeur wurde AdUuSs$s der Armee entlassen, dıe
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mutmaßlıchen [äter verhaftet. Der Versuch de LeOns. das sıch ausgetragen hatten, nıcht mehr ın der Lage, e1l-
Mılıtär stärker der zıvılen Kontrolle und Führung T= SCHNC, parteıipolitisch profilierte Präsıdentsc  ftskandıidaten
tellen wırd eutlıc auch WECNN In anderen Bereıichen, präsentieren. Sıe vereinbarten er e1in Wa  undnıs
WIEe beispielsweise der angekündıgten Überführung der Alianza Nacıional AN) und nomınlıerten den ehemalıgen
berüchtigten paramılitärıschen „Patrouillen der zıvilen Außenminister Fernando Andrade Z Präsiıdentschafts-
Selbstverteidigung“ (PAC/CVDC) „Entmilıtarısiıerten kandıdaten, der sıch ingegen keıner der dre1 der
Komitees für Frieden und Entwicklung“ oder der Auflösung beteıligten Parteıen besonders verpflichtet fühlte
der paramılıtärıschen Hılfsorgane (Comisionados mıiılıtares) Überdeutlich zeigte sıch der polıtısche Erosionsprozeß VOTüber OIfentlıche Ankündıgungen nıcht hınausgelangt ist allem be1l den Christdemokraten. Als sıch abzeichnete, daßuch hat CS de Leon mancher Inıt1atıven nıcht erreıicht, dıe DCG keinen eigenen Kandıdaten au{fstellen würde, VCI-eıne substantielle Verbesserung des weıtreichend korrupten 1eß der ehrge1z1ge, stellvertretende Generalsekretär derStrafverfolgungs- und -vollzugssystems durchzusetzen,
daß weıtgehende Straffreiheit und tändıe wachsende (ie- Christdemokraten und Fraktıiıonsführer 1mM Kongreß, on

ortillo, der sıch selbst Aussıchten auf dıe Nominierungwaltkrımınalıtät das gesellschaftlıche en (‚uatemalas
charakterisieren und viele adurch verunsıcherte (‚uatemal- ausgerechnet hatte, mıt sieben weıteren Kongreßabgeordne-

ten 1mM prı 1995 se1ine Parte1 und schloß sıch der FRG desteken nach dem „starken Mann  6 rufen lassen, der mıt QnasStı- ehemalıgen Mılıtärdıktators Rios Montt Das Kalkülschen Maßnahmen vermeıntlich SC un UOrdnung  c WIEe-
derherstellt Portillos 21ng auf. Da eiıne Kandıdatur Rios Montts VO

Obersten Wahlgericht abgelehnt wurde, nomını1erte dıe
Andererseıts mMu be1l dıesen krıtischen Bewertungen der FRG Alfonso OTUÜULLLO ZU Präsıdentschaftskandidaten
RegjJerungszeıt Ramıiıro de eon auch berücksichtigt werden. Allerdings konnte OTULLLO während des SaNZCNH a  amp-
daß über keine parteıpolıtische Hausmacht und Vertre- fes nıcht den MOS verwiıschen, lediglich der Steigbügel-
(ung 1mM Kongreß verfügte und 1L1UT dıe kurze Zeıt VO  —; / halter für eıne erneute Machtübernahme R10s Montts
Jahren dıe Regilerungsgewalt innehatte, daß verständ- SeIN.
lıcherweise se1ne polıtıschen Gestaltungsmöglichkeiten De-
orenzt Immerhın kann ıhm zugute ogehalten werden,
daß CS i1hm gelungen Ist, nach der schwılerıgen ase des
Wr den Serrano-Putsch entstandenen machtpolıtischen
Vakuums dıe demokratischen Instıtutionen und Verfahrens-
welsen wılıeder auf eıne albwegs solıde Basıs gestellt ha- Spezielle Moraltheologie
ben Insgesamt hat de Leon selInem Nachfolger dıe Staatsge-
chäfte er weıterhın bestehenden Defizıte In einem
besseren Zustand übergeben, als das noch be1l der etzten

Karl-Heimz Karl-Heinz eschkeAmtsübergabe 1991 der Fall SCWESCH Wa  —

Christliche thi
( Christliche FEthik

jefle
D  ZVeränderungen 1mM tradıtionellen Parteiensystem Spezielle Moraltheologie

900 Seıten, gebunden
Am November 1995 fanden fünf ahlen gleichzeıt1ig DÖ,— O5 AD

Gewählt wurden WE ahlen In einem ahlgang SEr IÖ6,—
Da SBN S0 Z-0063-8sämtlıche S() Kongreßabgeordneten (60 auf Listen für dıe

einzelnen Departamentos, () Abgeordnete über natıonale
Listen). Darüber hınaus wurden dıe oguatemaltekıschen AD-

Verladg

geordneten für das zentralamerıkanısche Parlament und dıe
Gemeindeparlamente und mıt ihnen dıe Bürgermeıster der VER LA

7)AULINUS

330 guatemaltekıschen Kommunen ewählt. Schlıeßlic
mußten dıe ahlen darüber entscheıden., ob eiıner der |)Iese MeWUe Darstellung der christlichen Ethik, zeich-

nel sich durch UÜbersichtlichkeit un klare edan-Präsidentschaftskandidaten bereıts 1mM ersten ahlgang dıe
geforderte absolute enrneır erreichen würde, oder ob ZWI1- kenführung du  n
schen den beıden Bestplazıerten e1in zweıter ahlgang ent- DISE erfahrene Rückgriff auf die Christhiche Tradition
scheiden müßte verbunden mMıt ITransparenz IM Aufbau und SUM-
Be] dıesen ahlen hat sıch der Prozeß der Veränderung des tacher Sprache macht das Werk dem langst über-
guatemaltekıschen Parteiensystems fortgesetzt. Im Vorfeld fälligen Kompendium der Moraltheologie.
der ahlen dıe tradıtıonellen Parteıen DCG, VUCN
und PSD, dıe den Demokratisierungsprozeß DIS 1991 aulınus Verlag, Fleischstr 62-65, rler, Tel (06 51) 97 99-1 62
sentlich mıtgestaltet und den zweıten ahlgang 985 noch
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dierten vIier, 7A00 Teıl durchaus bekannte ehemalıge (jene-Favoriıt für dıe ahlen Wal der PA  Z des ehemalıgen aupt-
stadtbürgermeısters (1985—-1990) und Unternehmers Alvaro rale für dıe Präsıdentschaft lle vier Kandıdaten
JANZUL Arzu hatte be1l den Präsıdentschaftswahlen 1990 kan- erhıjelten jedoch 11UT 11UT 4’ Prozent der gültıgen Stimmen.
ıdıert und Wal damals mıt S Prozent der Stimmen als ach den ohne wesentlıche Eınsprüchen akzeptierten Er-
Viıertplazıerter In der ersten un ausgeschıeden. 7u dıe- gebnıssen des ersten Wahlganges, dıie auch VO  — den interna-
SCI1]1 Zeıtpunkt Warl Cii och nıcht landesweiıt bekannt und t1onalen Wahlbeobachtern als korrekt bezeıichnet wurden.
konnte sıch 11UT auf eiINe unzulänglıche, 1Im Hınterland kaum stellten sıch Arzu und OTULlOo AA Stichwahl Januar
verankerte Parteiorganıisatiıon tutzen Lediglich In der 1996 Aus dieser INg Avaro Arzu mıt Prozent der gültı-
Hauptstadt verfügte C: auigrun selner allgemeın anerkann- SCH Stimmen VOT OTULLIO mıt 48 Prozent als Dleger hervor

und übernahm Anl Januar 1996 das Amt des Staatspräsi-LeN: VO  S Skandalen und Korruptionsfällen freıen Arbeıt als
Bürgermeıster ber einıgen ÜC er Wahlkampf 1990) denten. rstZ zweıten Mal In der Geschichte Guatemalas
hatte ihn jedoch Iandesweiıt bekannt emacht. Erwartungs- hat damıt eın demokratıisch gewählter zıvıiler Präsıdent einen
gemä seizte sıch der PA  Z mıt Arzu auch 1mM ersten Wahl- anderen demokratıisch gewählten Zivılısten 1mM Amt des
Vang der allgemeınen ahlen VO 1995 eUUuIlICc ÜL Staatspräsıdenten abgelöst.
Be]l der lediglich In einem ahlgang entscheıdenden VeT-
eılung der Abgeordnetenmandate erzielte der PA miıt 47 Die Perspektiven Tür dıe Regierung Ivaro AÄArzus
VO S() Kongreßabgeordneten dıe absolute enrneı Der
FRG kam auf 7 Abgeordnete, dıe hıer teılweıise getren
antretenden Parteıen der erhıelten fünf Sıtze für dıe AÄArzu hat sıch mıt selner Parte1 PA  Z be1l den ahlen des
UCN und dre1 Mandate für dıe Christdemokraten. Eınen Jahres 995/96 eindeutig durchgesetzt. er dem Präsıden-
Achtungserfoleg verbuchte der erst 1m Julı 1995 als Samme1l- tenamt und der absoluten enrner 1m Kongreß stellt der
becken verschledener Iınksorientierter Grupplerungen SC PA auch mıt Oscar berger den polıtısch wichtigen Bürger-
oründete Frente Democratico Nueva (‚uatemala (FDNG) me1ıster der Hauptstadt Guatemala, sıch der PA  Z bereıts
S1e erreıichte be1l den Präsıdentschaftswahlen immerhın lan- ZU drıtten Mal hıintereinander durchsetzen konnte. Auf-
desweiıt VZ6 Prozent der gültıgen Stimmen un kam insbeson- orun dieser Mehrheiıten können dıe polıtıschen (Gestal-
dere In den vorwıegend VO indıanıscher Bevölkerung De- tungsmöglıchkeıten der Regjerung Arzüus mıt denen Cerezos
wohnten (Gebleten auf zweıstellıge Ergebnisse. Im Kongreß 1985 verglichen werden.
stellt der FDNG sechs Abgeordnete. Dleger des ersten Wahl- Allerdings besıtzt Arzu 1m Vergleıich Cerezo ein1ıge MOT-

teıle In den etzten zehn Jahren hat sıch das polıtısche undSAaNSCS der Präsıdentschaftswahlen wurde erwartungsgemäß
Alvaro Arzu mıt 505 Prozent der Stimmen VOT ortillo, der gesellschaftlıche en (suatemalas konsoldiert. Polıitische
Z Prozent erreıichte. Abgeschlagen auf dem drıtten altz Parteıen und gesellschaftlıche Grupplilerungen konnten über
andete der andıda der Alıanza Nacıonal, Andrade., mıiıt eiınen längeren Zeıtraum hınwee iıhre Organısationen auf-

Dauen, ihr Führungspersonal rekrutieren un polıtıscheProzent der Stimmen.
Bemerkenswert den VO Obersten Wahlgerıicht gul OBa Erfahrungen ammeln lassen und ıhre Zielvorstellungen In

der Offentlichkeit ZUT Dıskussıion tellen Arzu selbst hat
nısıerten und ohne erhebliche Beeıinträchtigungen 1m
sentlichen sauber durchgeführten ahlen Wl ZU einen dıe als Hauptstadtbürgermeıister, Präsidentsc  ftskandıdat und

kurzzeıtiger Außenminıster Serrano polıtısche und
wıeder gestiegene Wahlbeteiligung. Angesiıchts der erheb- admınıstratıve Erfahrungen ammeln können, dıe seiner
lıchen Schwierigkeıiten, dıe mıt der FEınschreibung In dıe jetzıgen Funktion zugute kommen.
Wahlregıster und der Stiımmabgabe teiılweıise weıt entle-

(JIrten verbunden SINd, kann eiıne Wahlbeteıuligung DDer 1m Vergleıich Z ersten ahlgang relatıv knappe S1e2
VOIN 46,5 Prozent durchaus zufriedenstellen. Eın weıteres AÄArzus 1m zweıten ahlgang der Präsidentschaftswahlen
Kennzeıchen der ahlen und eiıne für dıe polıtısche Kultur kam nıcht zuletzt adurch zustande, daß CS davor Katego-
(‚uatemalas In der /Zukunft bemerkenswerte Entwiıcklung riısch abgelehnt hat, Wahlabsprachen mıt anderen Parteiıen
bestand In der Akzeptanz der Guatemalteken, auf Okaler treifen, dıe ıhn nach den ahlen polıtıschen -
ene Bürgerkomıtees bılden und diese ZUT Wahl für dıe geständnıssen CZWUNSCH hätten. Kongreß und oberste

Gerichtsbarkeıt en sıch In den Jahren 993/94 einemGemeıindeparlamente tellen In ZANITEICHEN Fällen Ma-
ben dıese Bürgerkomıtees be1l den ahlen dann auch Mehr- schmerzlıchen Reimigungsprozeß unterzıiehen mUussen, dıe
heıten erzielen können. In dıesem Z/usammenhang Wäal CS iıhre Spuren In den zukünftigen Vorgehensweilsen dieser
auch erstaunlıch, WIe dıfferenzlert dıe (uatemalteken Del Instıtutionen hınterlassen werden. DiIe Armee scheınt ıIn
den gleichzeıt1g stattfindenden fünf ahlen hre Stimmen weıt stärkerem Maße ıIn dıe demokratischen Institutionen
abgegeben en un Sanz ezlelt für bestimmte Kandıda- eingebunden se1IN, als das bel en iIrüheren Präsıdenten
ten unabhängıg VO  — deren Parteizugehörigkeıt stimmten. der Fall Wa  Z Der sche1dende Präsıdent de Leon hat Arzu e1-
Schließlic Ist auf das völlige Scheitern der Militär-Kandida- relatıv geordnete Staatsverwaltung und albwegs gefüllte
en In einem Land hınzuweılsen, das DbIS 1985 nahezu AUS$S- Staatskassen und eiıne aufstrebende wıirtschaftliıche (Gesamt-
SscChleD”LC VO Mılıtärs FeoQlert worden ist Insgesamt andı- sıtuation hınterlassen. Der polıtısche Gestaltungsspielraum
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Arzus und seliner Reglerung In der kommenden Zeıt ist also Justizwesen eın Ende bereıten. DIe VOIN Arzu In selinen
beträchtliıch Es gılt diesen Gestaltungsspielraum mıt mut1- ersten Stellungnahmen nach der Wahl angekündıgten Re-
SCH und konsequenten polıtıschen Entscheidungen u_. formen, insbesondere dıe Bıldung eiıner zıvilen Polıze1l und
füllen hre völlıge Irennung VO der Armee SOWIE dıie ahrneh-
IDie wichtigste Aufgabe wırd darın bestehen, dıe Friedensge- IHUNS se1lner Funktion als Oberbefehlshaber der Armee und
präche mıt der uer1ılla Ende führen und dıe ıIn den deren Eınbindung In dıe zıvilen Instıtutionen. welsen In dıe
verschliedenen ommen übernommenen Verpflichtungen riıchtige ichtung. rst mıt der Verwirklıchung diıeser jJjelie
7U polıtıschen, wiıirtschaftliıchen und soz]lalen andel In werden sıch In (GGuatemala allmählich rechtsstaatliche Ver-
dıe polıtısche Realıtät umzusetzen el wırd noch De- hältnisse einstellen. ine dauerhafte Befriedung der e_
trächtlicher Wıderstand be1l der oroßen Teılen erzkon- maltekıschen Bevölkerung und eiıne tabıle Demokratıie wırd
servatıven Agraroligarchıie, aber auch beım Unternehmer- 6S ingegen erst geben können, WEeNN Cs elıngt, das wiırt-
erband und be1l Teılen des Mılıtärs überwınden schaftlıche W achstum der etzten TE VO durchschnittlich
SeIN. Andererseıts hat Arzu In der Vergangenheıt und auch vier Prozent auf HOHELKE e1le der BeVvölkerung verteılen
während des Wa  ampfes bewılesen, daß CI In der Lage und damıt dıe nach Brasılıen ungerechteste Eınkommens-
ist, konsequent Umklammerungsversuche der tradıtiıonellen verteilung In Lateinamerıka abzubauen.
Oberschıic Guatemalas und des abzuwehren. DıIe Voraussetzungen für diıese Veränderungen sınd ÜUNG
1ıne weıtere zentrale Aufgabenstellung der Regilerung wırd dıe ahlen VO 995/96 geschaffen worden. Sollte CS der Re-
darın bestehen, das völlıg ineffizıente Justız- und Strafverfol- lerung Arzu tatsächlıc gelıngen, wesentliche eıle dieser
gu  m reformıeren und 1m /usammenhang damıt Vorstellungen umzuseTtzen, dann wırd In Guatemala, dem
der sıch ogreiıfenden Krımmalısıerung des alltäglıchen „Land des ew1gen Frühlings“, auch ndlıch eın polıtıscher
LEDEHS der Straffreiheit und Korruption insbesondere 1Im rühlıng angebrochen SseInN. He Schmitz

Kurzınformationen
tusfeststellung WIEeS daraufhın das Ver- auls ZU Weltfriedenstag a=ZnJehovas als waltungsgericht Berlın ab, verpflichtete 11UaT. Der aps eklagte el De-

KÖrperschaft des öffentlichen aber das Land Berlın ZUT Verleihung sonders dıe Kınder, dıe unschuldıgeRechts anerkannt der Örperschaftsrechte. Das Oberver- pfer kriegerischer (Gjewalt werden,
waltungsgericht argumentierte In SEe1- als Zielscheiben VO  = Heckenschützen,

Das Oberverwaltungsgericht Berlın HGT Entscheidung, dıe Zeugen ehovas als systematısch Verfolgte, ergewal-
entschied, daß das Land Berlın VCI- erfüllten dıe Anforderungen, dıe dıe tıgte un (Getötete bel sogenannten
pflıchtet sen, der Relig1onsgemeıinschaft Verfassung ıIn dem /usammenhang „ethnıschen Säuberungen“, als Kınder-
der Zeugen ehovas In Deutschlan stellt Eınem Antrag ist demnach soldaten, ZU „Reinigen“ VO Mınen-
e. V dıe Rechte eiıner Körperschaft des entsprechen, WECeNN dıie betroffenen Re- eldern mıßbraucht und spater
öffentlichen Rechts verleihen (Ak lıgz10nsgemeınschaften UNC hre Ver- ähıg, 00 zıviles en führen Der
tenzeıchen: OVG Miıt dieser fassung und dıe Zahl iıhrer Miıtgliıeder besondere Schutz, der den Kındern

RC dıe internationalen Bestimmun-Entscheidung bestätigte das Gericht dıe (Jewähr der Dauer Dbleten“‘ (Artıke
eiıne erstinstanzlıche Entscheidung des 140 GG /Artıkel 137 Abs Weımarer SCH zugebillıgt werde., sSEe1 weıtgehend
Verwaltungsgerichtes Berlın ach Reıichsverfassung). sıch das Bun- mıßachtet worden., regıonale und IMen
40jährigem Verbot der Zeugen Jeho- desverwaltungsgericht mıt dem Fall De- ethnısche on  e dıe In erschrek-
Vas hatte dıe Gememinschaft nach dem schäftigen wiırd, ob das Land Ber- kendem Mal zunähmen, hätten S1e
Ende der -Herrschaft und VOI dem lın dıe zugelassene Revısıon einlegen zunıchte emacht. E1ıgens INg der
Beitritt der DD  Z ZUT Bundesrepublı Wwırd, Ist noch nıcht entschılıeden. aps aber auch auf dıe besonders be-
Deutschlan: VO Mınısterrat der drückende Lage vieler Mädchen eın
DD  z dıe Anerkennung als KÖrper- und erinnerte selne Mahnung 1mM
schaft des öffentlichen Rechts erhalten. P apstbotschaft ZU Vorfeld der letztjährıgen Weltfrauen-
Das Land Berlın hatte C sowohl abge- Weltfriedenstag 1996 Onferen7z In Pekıng, katholische SO-
lehnt, dıese Anerkennung bestäti- z1al- und Bıldungseinrichtungen soll-
SCH, als auch der Geme1mnnschaft dıesen DIe vielfältigen Formen der (sewalt ten sıch eINe koordinlerte und VOI-
Status aut der Grundlage des Grundge- Kinder standen 1mM Zentrum dringliche Förderung VO Mädchen
SeTtZes verleihen. DIe age auft Sta- der diesjährıgen Botschaft Johannes und Jungen Frauen bemühen pfer
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